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Megatrends treiben die Kurse
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S oftware is eating the world“ –
Software zehrt immer
mehr Bereiche des
menschlichen Lebens auf,
schrieb einst Silicon-Val-

ley-Investor Marc Andreessen. Doch
für Anleger, die in Software-Firmen in-
vestieren, ist diese eine Goldgrube. Das
wird nicht nur in den USA, sondern
auch in Deutschland sichtbar: Unter
den besten deutschen Aktien finden
sich auffällig viele Software-Firmen:
Vier der elf erfolgreichsten Unterneh-
men der vergangenen zehn Jahre sind
Spezialisten für Computerprogramme
und IT.

VON DANIEL ECKERT UND HOLGER ZSCHÄPITZ

Es gibt drei weitere Megatrends, die
hierzulande Börsenunternehmen mit
mehr als 1000 Prozent Rendite binnen
zehn Jahren hervorgebracht haben:
Neben Software sind das Maschinen-
bau, Medizintechnik und grüne Ener-
gien.

WELT AM SONNTAG stellt die
Mannschaft der elf besten deutschen
Unternehmen vor, die sich durch eine
hohe Rendite auszeichnen und Anle-
gern zudem eine ganze Dekade lang
keine großen Rückschläge beschert ha-
ben. Ihre Erfolgsgeschichte muss noch
lange nicht vorbei sein, haben sie doch
bewiesen, dass sie Eigenschaften auf
sich vereinen, die sie zu Champions
machen.

„Bei den Gewinner-Aktien ist ein
klares Erfolgsmuster erkennbar: Sie
profitieren vom Wirtschaftsstandort
Deutschland, einem seit zehn Jahren
unglaublich positiven wirtschaftlichen
Umfeld weltweit und von globalen Zu-
kunftstrends“, sagt Petra Ahrens, Vor-
ständin bei Maiestas Vermögensmana-
gement. 

Top-Athlet der deutschen Aktien
ist der Medizintechniker Sartori-
us. Das mit seinen Vorzugsaktien

im MDax gelistete Unternehmen hat
seinen Börsenwert in den vergangenen
zehn Jahren um den Faktor 60 gestei-
gert. Zweitbeste Aktie aus Deutschland
ist der Immobilienfinanzierer Hypo-
port, gefolgt vom Softwarespezialisten

Secunet Security Networks und der Be-
teiligungsgesellschaft MBB.

Sartorius hat nicht nur Spitzenleis-
tung gebracht, sondern auch die Aus-
dauer-Qualitäten eines Langstrecken-
läufers bewiesen. Die Göttinger haben
an der Börse seit 2009 kein einziges Ka-
lenderjahr mit Minus abgeschlossen.
Auch 2021 ist der Medizintechnik-
Champion auf Wachstumskurs und no-
tiert seit Jahresanfang aktuell 33 Pro-
zent im Plus. Der Wachstumschampion
mit stetiger Leistung hat allerdings sei-
nen Preis. Die Aktie ist aktuell mit ei-
nem Kurs/Gewinn-Verhältnis (KGV)

von gut 80 bewertet. Das ist rund vier
Mal teurer als der breite Markt. 

Doch Sartorius offenbart eine wichti-
ge Regel für Sparer: Stetige Langläufer
sind nie wirklich günstig bewertet, zu-
mindest nicht, wenn an der Börse gera-
de eine Sturm- und Drangphase ist. Da
unterscheidet sich Sartorius nicht vom
Online-Händler Amazon, dessen Aktie
immer teuer schien – und dennoch im-
mer sehr gute Performance brachte,
Jahr für Jahr. Anleger müssen jedoch
stets die Dynamik im Blick behalten.
Denn nur wenn ein Unternehmen or-
dentlich – und das heißt auch langfris-

tig – profitabel wächst, sind Premium-
Bewertungen gerechtfertigt. Das
scheint bei Sartorius der Fall zu sein.
Das Gros der Analysten empfiehlt die
Aktie noch zum Kauf. Auch Ahrens ist
optimistisch. „Sartorius ist ein Labor-
ausrüster, der auch abseits von Corona
ausreichend Potenzial hat“, sagt die
Vermögensverwalterin.

Zu den Aktien, die scheinbar niemals
fallen, zählt auch der Softwarekonzern
Mensch und Maschine. Seit 2010 gab es
kein Jahr mehr mit Minuszeichen. Das
Unternehmen, das bereits im Jahr 1997
an die Börse ging und sogar am Neuen

Markt dabei war, hilft mit seiner CAD/
CAM-Software Branchen wie der In-
dustrie oder dem Bau, sich zu digitali-
sieren. In den vergangenen Jahren star-
tete das Unternehmen an der Börse
durch und ist inzwischen mehr als eine
Milliarde Euro wert.

E in weiterer Superstar, Nemet-
schek, verdient sein Geld als An-
bieter von Bausoftware. Von den

vergangenen zehn Jahren schloss die
Aktie nur ein Jahr im Minus. „Solange
der Immobilienmarkt intakt ist und ge-
baut wird, ist alles gut“, sagt Ahrens.
Investmentexperten, die Nemetschek
analysiert haben, raten mehrheitlich
zum Kauf. An der neuen Arbeitswelt
verdient Atoss, ein Hersteller von Per-
sonalmanagement-Software, mit des-
sen Hilfe Arbeitszeiten erfasst und Mit-
arbeiter gesteuert werden. Gerade in
der Corona-Zeit sind solche Lösungen
gefragt. 

In der gleichen Größenklasse rangiert
Basler. Die Produkte des Spezialmaschi-
nenbauers werden in der Produktion
zur Qualitätskontrolle eingesetzt. Zwar
gab es in den vergangenen zehn Jahren
nur ein Minusjahr, aber das war mit mi-
nus 36 Prozent recht deftig. Etwas vola-
tiler fiel auch die Börsenkarriere eines
anderen Spezialmaschinenbauers aus.
Isra Vision ist ein Anbieter von Automa-
tisierungslösungen in der industriellen
Bildverarbeitung und bietet damit ein
Zukunftsthema mit Potenzial.

„Anleger, die ein Faible für perspek-
tivträchtige Industriebereiche haben,
kommen an dem ein oder anderen In-
dustriechampion nicht vorbei“, sagt
Ahrens. Von einem anderen Champion
hält die Expertin weniger: Hypoport.
Der Finanzdienstleister habe in den
vergangenen Jahren von der unglaubli-
chen Nachfrage nach Immobilien und
deren Finanzierung profitiert. „Mit ei-
ner neuen Regierungsbildung, die zu-
lasten von Vermögenden und Immobi-
lienbesitzern Schulden tilgen will,
könnte die Story aber ein jähes Ende
finden“, fürchtet Ahrens. Dann wird es
zwar weiter heißen: „Software is eating
the world.“ Aber ob die Deutschen noch
Anteil an der Goldgrube haben, steht
auf einem anderen Blatt. 

Auch hierzulande gibt es Aktien, die sich an der Börse vervielfachen. 
Elf Top-Titel, die für hohe Rendite und Sicherheit bekannt sind

Deutsche Champions 

WELT AM SONNTAG NR. 17 25. APRIL 2021

Börsenwert (Schlusskurs der vergangenen Woche multipliziert mit der Anzahl der Aktien) Quelle: Infront/Deut. Börse

in den vergangenen 4 Wochen (%)
schlechter besser als der DAX

in
 d

en
 v

er
ga

ng
en

en
 1

2 
M

on
at

en
 (

%
)

sc
hl

ec
ht

er
 a

ls
 d

er
 D

A
X

b
es

se
r

–50–50

00

+50+50

+100+100

+150+150

–10–10 –5–5 00 +5+5 +10+10 +15+15

SAPSAP

Linde PLCLinde PLC

SiemensSiemens

AllianzAllianz

DaimlerDaimler

Dt. TelekomDt. Telekom

BASFBASF

Dt. PostDt. Post

BayerBayer
AdidasAdidas

BMWBMW

VWVW

InfineonInfineon

Münch. R.Münch. R.

Deliv. HeroDeliv. Hero

VonoviaVonovia

Dt. BörseDt. Börse

E.ONE.ON

ContinentalContinental

RWERWE

Siemens EnergySiemens Energy

Dt. BankDt. Bank

Fres. M.C.St.Fres. M.C.St.

MerckMerck

FreseniusFresenius

HenkelHenkel
Dt. WohnenDt. Wohnen

Heidelb.Cem.Heidelb.Cem.

CovestroCovestro

MTU AeroMTU Aero
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DIE TOPS UND FLOPS DER WOCHE

BÖRSEN-WELT

P MDAX 32772,46  (–1,5%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

CTS Eventim 55,06 +5,6 59,20 31,36
Rational 713,00 +4,8 888,00 399,20
Kion Group 86,32 +4,2 86,84 41,25
Shop Apotheke 182,40 –7,6 249,00 64,70
Rheinmetall 85,04 –7,4 93,80 57,74
thyssenkrupp 10,74 –6,2 12,03 3,82

P S&P UK 1376,46  (–1,2%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

Polymetal 1616,0 +3,8 2085,0 1382,0
Johns. Matth. 3294,0 +3,4 3340,0 1812,5
Smith&Nephew 1492,0 +3,3 1742,5 1317,0
Melrose 163,45 –8,6 189,80 78,18
Informa 550,00 –7,7 659,00 345,80
Imp.Brands 1486,5 –6,0 1754,5 1203,0

P Dow Jones 34043,49  (–0,5%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

IBM 142,43 +6,6 144,74 105,92
UnitedHealth 400,31 +2,4 401,99 273,71
Johns.&Joh. 165,52 +2,0 173,65 133,65
Intel 59,24 –8,5 68,49 43,61
Dow Inc. 62,11 –4,0 67,27 30,90
Boeing 238,38 –3,9 278,57 113,89

P Nikkei 225 29020,63  (–2,2%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

Mitsui O.S.K. 4115,0 +7,9 4385,0 1687,0
Kawas. Kisen 2835,0 +7,8 2930,0 941,00
Nippon Yusen 4050,0 +5,2 4240,0 1287,0
Marui 2005,0 –9,1 2317,0 1523,0
Z Holdings 521,00 –8,0 792,00 394,00
Suzuki Motor 4340,0 –7,9 5816,0 3023,0

I SDAX 16124,73  (+0,1%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

Jungheinrich 44,52 +8,2 45,98 14,46
Hypoport 485,40 +7,6 618,00 301,00
Bor. Dortmund 5,66 +6,7 6,90 4,17
Bilfinger 28,12 –9,9 33,24 13,08
LPKF Laser 23,08 –8,3 33,35 15,28
Corestate 12,88 –6,4 24,24 11,70

P CAC 40 6257,94  (–0,5%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

Worldline 81,64 +9,9 82,66 59,60
Alstom 47,30 +5,1 50,26 34,57
Carrefour 15,76 +4,1 18,10 12,10
Renault 33,73 –6,7 41,42 15,89
Stellantis 14,39 –5,6 15,46 3,54
Airbus 98,46 –5,0 104,54 48,21

P Nasdaq 100 13941,44  (–0,7%)

23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

Intuitive 875,53 +7,7 893,79 492,00
Trip.com Group 38,54 +5,6 45,19 22,35
NetEase 112,62 +5,4 134,33 64,88
Peloton Interact. 101,07 –13,0 171,09 29,64
Intel 59,24 –8,5 68,49 43,61
Netflix 505,55 –7,5 593,29 393,60

DAX
23.04. Kurs Veränderung 12 Monate Marktk. Div. Div. KGV

Vorwoche in % Tief Vergleich Hoch Mrd. € in € Rend. 2021

Adidas NA 266,10 WWWWWWWW –4,2 189,4 306,8 53,33 - 34,34
Allianz vNA 216,40 WWW –1,1 139,8 221,1 89,22 9,60 4,44 10,82
BASF NA 70,42 WWWWW –2,8 41,14 72,88 64,68 3,30 4,69 20,12
Bayer NA 54,53 +1,0 WWW 39,91 73,63 53,57 2,80 5,13 15,15
BMW St. 86,31 WWWWW –2,3 45,30 90,68 52,00 2,50 2,90 10,40
Continental 118,36 +0,7 WW 68,12 130,9 23,67 3,00 2,53 15,78
Covestro 55,14 WWWWWWWWWW –5,7 27,94 63,24 10,65 1,30 2,36 13,29
Daimler NA 73,70 WWWWWWWWW –4,8 26,30 77,99 78,85 1,35 1,83 9,21
Deliv. Hero 129,95 +1,2 WWW 69,44 145,4 32,36 -
Dt. Bank NA 9,83 WWWWWWWWWW –5,9 5,45 11,25 20,31 - 49,13
Dt. Börse NA 146,45 WW –0,8 124,9 170,2 27,83 2,90 1,98 23,25
Dt. Post NA 48,74 +0,3 WW 25,50 49,34 60,39 1,15 2,36 16,81
Dt. Telekom 16,08 W –0,3 12,36 17,36 76,57 0,60 3,73 21,44
Dt. Wohnen 45,42 +0,6 WW 36,26 46,97 16,34 0,90 1,98 27,53
E.ON NA 10,07 +2,4 WWWWW 8,27 10,81 26,61 0,46 4,57 14,39
Fres. M.C.St. 65,26 +3,0 WWWWWW 55,18 79,96 19,11 1,20 1,84 17,40
Fresenius 39,74 +3,3 WWWWWW 31,03 46,51 17,97 0,84 2,11 12,04
Heidelb.Cem. 77,76 WWWWWW –3,3 38,62 81,04 15,43 0,60 0,77 11,11
Henkel Vz. 96,26 WWWWW –2,7 75,00 99,50 17,15 1,85 1,92 22,39
Infineon NA 34,57 WWWWW –2,6 15,20 37,31 45,14 0,22 0,64 40,66
Linde PLC 240,80 W –0,3 160,1 242,9 125,90 3,35 1,39 31,48
Merck 143,75 WWWWWW –3,5 98,20 150,1 18,58 1,30 0,90 27,12
MTU Aero 196,50 WWWWW –2,8 107,8 221,0 10,48 1,25 0,64 35,73
Münch. R. vNA 255,70 WWW –1,2 173,5 269,3 35,82 9,80 3,83 12,57
RWE St. 33,88 WWW –1,0 24,21 38,65 22,91 0,80 2,36 18,82
SAP 119,42 +2,8 WWWWW 89,93 143,3 146,71 1,58 1,32 29,86
Siemens Energy 29,15 WWW –1,2 18,36 34,48 21,18 - 583,00
Siemens NA 142,94 WWWW –2,1 74,07 146,0 121,50 3,50 2,45 21,99
Vonovia NA 56,20 WWWWWWWW –4,2 43,05 62,74 31,80 1,69 3,01 11,71
VW Vz. 229,50 WWWWWWWWWWW –6,3 111,1 252,2 47,32 4,86 2,12 9,39

Weiteres Indizes
23.04. Kurs +/–% 52WH 52WT

AEX 715,77 –0,1 718,50 490,79
ATX 3218,0 –0,5 3246,9 1993,5
Bovespa 120097,1 –0,6125075,2 72040,8
BSE Sensex 47878,5 –2,0 52516,8 29968,5
Euro Stoxx 50 4013,3 –0,5 4040,9 2708,1
Hang Seng 29054,8 +0,2 31183,4 22519,7
Merval 46858,1 –1,7 56114,0 29032,2
Nasdaq Comp. 14016,8 –0,3 14175,1 8464,4
Nikkei 225 29020,6 –2,2 30714,5 19175,4
RTX 1949,9 +0,6 2071,2 1293,6
S&P TSX 19110,4 –1,2 19380,7 14187,5
Shanghai A 3641,5 +1,4 3911,9 2890,8
SMI 11200,5 –0,6 11266,8 9389,7
Stoxx 50 3396,5 –0,6 3420,0 2671,4
Topix 1915,0 –2,3 2013,7 1410,6

Das Vier-Felder-Diagramm illustriert die Performance der 30 im DAX vertretenen Titel in zwei ver-
schiedenen Zeiträumen. Die vertikale Achse zeigt die Veränderung in den vergangenen 12 Monaten,
die horizontale Achse die Veränderung des vergangenen Monats. Die Aktien mit der relativ gesehen
besten Performance befinden sich in dem Quadranten rechts oben, die Aktien mit der relativ gesehen
schlechtesten Performance links unten. Die Grösse der Kreise, mit denen die Unternehmen dargestellt
sind, richtet sich nach der Höhe der Marktkapitalisierung.

P DAX 15279,62  (–1,2%)

Was den Dax bewegt
Der Dax fiel in der Woche um 180,13 Punkte. Die
Aktie Daimler NA trug dazu 61,80 Punkte bei. Dar-
gestellt werden die acht Titel, die aufgrund ihrer
Kursentwicklung und Marktkapitalisierung den
Dax am stärksten beeinflussen.

Gewinner und Verlierer im DAX

Deutschland
-0,255  +0,012

Frankreich
0,012  +0,025

Großbritannien
0,747  –0,015

Russland
7,015  –0,030

Japan
0,064  –0,021

STAATSANLEIHEN
Rendite 10-jähriger Anleihen in % und ihre Veränderung gegenüber der Vorwoche 
in Prozentpunkten

23.04. Rendite +/–absolut23.04. Rendite +/–absolut

USA
1,568  –0,003

Italien
0,788  +0,037

• •

Australien 1,678 –0,004
Griechenland 0,89 –0,006
Kanada 1,527 +0,017
Niederlande -0,117 +0,010
Österreich -0,031 +0,016

Portugal 0,398 +0,015
Schweden 0,357 –0,013
Schweiz -0,28 –0,025
Spanien 0,402 +0,014
Südafrika 9,19 +0,135
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SAP +22,81

BASF NA –15,49

Infineon NA –15,52

Allianz vNA –17,66

Dt. Bank NA –22,51

Siemens NA –46,81

VW Vz. –56,70

Daimler NA –61,80

Erläuterung: Alle Kurse werden in Euro angegeben. Dax = Xetra-Handel. Wenn am Freitag bei einer Aktie
kein Kurs festgestellt wurde bezieht sich die Angabe auf den letzten „Bezahlt“-Kurs. NA = Namensaktie,
Vz. = Vorzugsaktie, St. = Stammaktie. KGV: Kurs/Gewinn-Verhältnis auf Basis der 
aktuellen Jahresgewinnprognosen. Alle Angaben ohne Gewähr. QuelleStand: 22:07 Uhr

I Euro in US-$ 1,2066 $  (+0,7%)
Jahresbeginn –1,7%  /  52 Wochen +12,0%

DEVISEN/ZINSEN/ROHSTOFFE

P Gold je Unze 1468,56 €  (–0,9%)
Jahresbeginn –5,5%  /  52 Wochen –8,7%

I Euro in sfr 1,1038 sfr  (+0,2%)
Jahresbeginn +2,2%  /  52 Wochen +5,0%

I Euro in £ 0,8691 £  (+0,1%)
Jahresbeginn –3,3%  /  52 Wochen –0,3%

P Öl Brent, Barrel 66,09 $  (–0,9%)
Jahresbeginn +27,8%  /  52 Wochen +205,5%

HypoZins 10J. I
0,83 %  (+0,010)

JB +0,2 / 52W +0,1

P Umlaufrendite
-0,33 %  (–0,010)
JB +0,2 / 52W +0,1

D as Bauhauptgewerbe in
Deutschland hat im Februar
einen Auftragsrekord ver-

bucht. Mit rund 7,1 Milliarden Euro
wurde der höchste je gemessene
Wert an Neuaufträgen in einem Fe-
bruar erreicht, wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden mitteilte.
Im Vergleich zum Vorjahresmonat
stieg der Auftragseingang um 3,5
Prozent. Zum Januar 2021 jedoch
ging der preis- und saisonbereinigte
Umfang der Bestellungen um 3,7
Prozent zurück.

In den ersten beiden Monaten
des laufenden Jahres verzeichnete
die Branche ein preisbereinigtes
Auftragswachstum von 2,6 Prozent
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Nominal, also zu den jeweili-
gen Marktpreisen, legten die Bestel-
lungen um 3,3 Prozent zu. In dieser
Betrachtung betrug das Wachstum
im Februar im Vergleich zum Vor-
jahresmonat 7,6 Prozent. Die Bau-
branche hat sich im Corona-Jahr
2020 als Konjunkturstütze erwie-
sen. Niedrige Zinsen sowie der an-
haltende Bedarf an Wohnungen
stützen die Nachfrage.

Unterdessen warnen Forscher
vor einer Blasengefahr auf dem Im-
mobilienmarkt. Das Rückschlagpo-
tenzial sei im ersten Quartal dieses
Jahres in den größten sieben Städ-
ten Deutschlands auf 46 Prozent ge-
stiegen, bundesweit auf 28 Prozent,
heißt es in einer Analyse des Markt-
forschungsinstituts Empirica.
„Selbstverständlich haben wir eine
Immobilienblase am Wohnungs-
markt“, schreiben die Forscher. Die
Frage sei nicht, ob sie platze, son-
dern wann. dpa/Reuters

Rekord 
in der
Baubranche
Neuaufträge erreichen 
im Februar Höchstwert
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